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Vorwort  

Was wäre die moderne Gesellschaft ohne die Möglichkeit, Güter von A nach B zu befördern oder 
selbst von einem Ort zum anderen zu reisen? Wirtschaft in ihrer heutigen Form ist ohne Verkehrs-
mittel undenkbar, denn sie funktioniert nur mit einem leistungsfähigen Verkehrssystem. Genauso 
sind die Menschen bei der Gestaltung ihres Alltags, ob in Beruf oder Freizeit, auf Verkehrsmittel 
angewiesen. Die Verkehrswirtschaft nimmt in diesem Zusammenhang eine wichtige Position ein, 
denn sie stellt Angebote bereit, die zur Befriedigung von Mobilitätsbedürfnissen beitragen. Gleich-
zeitig wirken sich der Bau und Betrieb von Verkehrswegen und die Nutzung von Verkehrsmitteln 
stark auf unser Umfeld aus, sei es durch infrastrukturelle Maßnahmen, Emissionen oder Ressour-
cenverbräuche.  

Insgesamt handelt es sich bei der „Verkehrswirtschaft“ um ein sehr breit gefächertes, komplexes 
Themenfeld, welches starke Vernetzungen mit anderen Bereichen aufweist. Die Verkehrsthematik 
ist in all ihren Facetten hochspannend und steht niemals still; sie ist immer wieder Veränderungen 
und neuen Entwicklungen unterworfen. Aufgrund der zahlreichen involvierten Stakeholder mit 
all ihren unterschiedlichen Interessen werden diesbezügliche Themen immer wieder intensiv dis-
kutiert, auch kontrovers. 

Angesichts der Vielfalt der Themen kann das vorliegende Lehrbuch nur eine Einführung bieten, 
welche den Status quo der Verkehrswirtschaft, deren vordringlichste Probleme sowie etwaige Lö-
sungsansätze darstellt. Die Theorie wird mit praktischen Beispielen im europäischen Kontext ver-
knüpft, wobei der Fokus der Betrachtungen auf dem deutschsprachigen Raum liegt.  

 Teil A des Buches beschäftigt sich mit der Notwendigkeit von Verkehr, gibt einen Überblick über 
die Entwicklung des Verkehrsaufkommens und stellt die Verkehrsträger und die zugehörigen 
Verkehrsmittel vor. 

 Teil B widmet sich den Anbietern und Nachfragern von Verkehrsdienstleistungen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei einerseits Aspekte des Managements, andererseits Bedürfnisse und daraus abgelei-
tete Angebote. 

 Teil C thematisiert den öffentlichen Personennahverkehr und stellt Gestaltungsmöglichkeiten 
und diesbezügliche Herausforderungen dar. 

 Teil D setzt sich mit der Verkehrspolitik auseinander, auf die sowohl anhand einzelner Länder 
als auch aus gesamteuropäischer Sicht eingegangen wird. In einem weiteren Schritt werden vor 
dem Hintergrund der nachhaltigen Entwicklung Ansätze einer nachhaltig gestalteten Verkehrs-
politik sowie bisherige Versäumnisse in diesem Bereich diskutiert. 

Insgesamt 40 von mir entwickelte Fallstudien illustrieren die aufgegriffenen Themen und sollen 
bei den Lesern „Entdeckergeist“ wecken, um sich mit dem einen oder anderen Inhalt intensiver zu 
beschäftigen.  

Viel Vergnügen dabei wünscht 

Monique Dorsch 
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